
ACHTUNG, MATHE!
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Björn Christensen (links) ist Professor für
Statistik und Mathematik an der FH Kiel.
Sören Christensen ist Professor für Sto-
chastik an der Christian-Albrechts-Uni-
versität Kiel. Für unsere Leser holen die
Brüder Mathematik in den Alltag.

Bekannten –, trifft Menschen und bleibt
ein Teil des gesellschaftlichen Lebens.
Der Alltag wird abwechslungsreicher
und attraktiver. Denn Studien zeigen:
Einsamkeit ist etwasoschädlichwieRau-
chen oder Fettsucht.

WICHTIG IST neben gezieltem Kraft-
trainingaber auch, auf eineentsprechen-
de Ernährung zu achten. Denn Muskeln,
die gefordert werden, benötigen mehr
Energie. Für den Speiseplan bedeutet
das: eine angepasste Kalorienzufuhr,
mehr hochwertige Proteine und ausrei-
chend Kreatin, das eine zentrale Rolle
beim Energiestoffwechsel in der Musku-
latur spielt. Bekommt der Körper zu we-
nig von diesem Nährstoff, ermüden die
Muskeln schneller und das Training wird
weniger effektiv. Während Kalorien-
und Proteinbedarf gut über die tägliche
Ernährung gedeckt werden können,
lässt sich Kreatin jedoch kaum in ausrei-
chender Menge über die Nahrung auf-
nehmen. Hierfür braucht es entspre-
chende Nahrungsergänzungsmittel. ●

TELEFON-AKTION

Leser fragen, Experten antworten

Wie schaffe ich es, in ein gezieltes Bewe-
gungstraining einzusteigen – und dann
auch konsequent dranzubleiben? Soll ich
mich ärztlich untersuchen lassen, bevor ich
mit Sport beginne? Ist ein Fitness-Studio
die richtigeAdresse fürmich?Wiebekommt
mein Körper die richtigen Nährstoffe?
Über diese undweitere Fragen informie-
ren folgende Sport- und Ernährungs-
experten amDonnerstag, 12. März, von
15 bis 18 Uhr an unserem Lesertelefon:

• Tel. 0800 – 090 92 901:
Jörg Gerstmann, Diplom-Sport-
wissenschaftler undPersonal
Trainer, Starnberg/München.

• Tel. 0800 – 090 92 902:
Dr. BrittaWessels,
Ernährungswissenschaftlerin,
Trostberg.

• Tel. 0800 – 090 92 903:
Nina Zehrmann, Apothekerin,
Trostberg.

>DerAnruf istausallendeutschenNetzen
gebührenfrei.

Corona-Virus und Cabrios
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VON BJÖRN & SÖREN CHRISTENSEN

D as Corona-Virus verbreitet sich – in Europa und in
den Medien. Und wie immer in unruhigen Zeiten
verbreiten sich auch wenig hilfreiche Nachrichten
rasend schnell. Dies treibt aber manchmal auch selt-

same Blüten. So verbreitete eine große deutsche Nachrich-
ten-Webseite im Anschluss an die ZDF-Sendung „Maybrit
Illner“ als Top-Neuigkeit die Einschätzung eines Experten
aus der Sendung: „Deutschland wird in Europa eines der
LändermitdenhöchstenFallzahlensein!“.Dasklingt tatsächlich
höchst alarmierend. Aber allzu weit hat sich der Experte damit
nicht aus dem Fenster gelehnt. Schließlich ist Deutschland
ja das bevölkerungsreichste Land Europas. Auch wenn man
also alle anderen Einflussgrößen – etwa die zentrale Lage
und die internationale Vernetzung – ignoriert, kann man
durchaus auch als Laie auf die Idee kommen, dass es hier
in den nächsten Monaten die meisten Corona-Fälle in Europa
geben wird.

GENAUSO SICHER werden wir auch vorhersagen
können, dass die Deutschen 2020 den meisten Strom

in Europa verbrauchen oder europaweit die
meisten Kondome kaufen werden – zumindest
in absoluten Werten. Hier wurde also einer der
Kardinalfehler beim Umgang mit Zahlen be-

gangen: Vergleiche nur dann absolute Zahlen,
wenn ein direkter Vergleich sinnvoll ist. In
diesen Fällen sollte man also typischerweise

besser über Zahlen „pro Kopf“ reden. Erst dann
ist die Interpretation sinnvoll.

Dass dies aber durchaus nicht immer geschieht,
zeigt auch das folgende Beispiel. So behandelte

vor einigerZeit einArtikel in einer großenAutozeitschrift
die Frage, in welchen Bundesländern Cabrios am beliebtesten
seien. Dazu verglich man einfach die absoluten Zulassungs-
zahlen. Und ob Sie es glauben oder nicht: Die zahlenmäßig
meisten Cabrios gibt es in Nordrhein-Westfalen (knapp 18
Millionen Einwohner), und das, obwohl ein Cabrio-Ausflug
imschönenSchleswig-Holstein (knapp3MillionenEinwohner)
doch auch seinen Reiz hat. ●
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